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8. Tagung der Fachgruppe 

„Methoden der Publizistik- und Kommunikationswissenschaft“ in der DGPuK 
in Zusammenarbeit mit der Fachgruppe „Methoden“ der SGKM 21. bis 23. September 2006 in Zürich 

 
Tagungsprogramm 

 
Stand 26. Juli 2006 

Donnerstag, 21. September   

Ab 19:00 Get Together im Gleis9 (www.gleis9.ch)  

Freitag, 22. September   

8:45-9:00 Eröffnung & Begrüßung  

9:00-10:30 Panel I: Konstrukte und ihre Validierung  

 Konstruktoperationalisierung und – Validierung in der 
Kommunikationswissenschaft: Probleme und 
Perspektiven am Beispiel der Skalenkonstruktion 

Werner Wirth & Jörg Matthes 
(Zürich) 

 Ein multimodaler Ansatz zur Konstruktvalidierung der 
Persönlichkeitsdisposition Need for Cognition 

Sören Enge/Monika Fleischhauer/ 
Wolfgang Donsbach (Dresden) 

 Out of the lab into the field - Operationalisierung von 
Informationsverarbeitungsprozessen für die 
Umfrageforschung   

Christian Schemer/Werner 
Wirth/Jörg Matthes (Zürich) 

10:30-10:45 Kaffeepause  

10:45-12:15 Panel II: Skalenentwicklungen (High density)  

 Die Messung von PSI als mehrdimensionales Konstrukt Holger Schramm/Tilo Hartmann 
(Zürich/Erfurt) 

 Eine Skala zur Erfassung von Räumlicher Präsenz Werner Wirth1/Holger 
Schramm1/Saskia Böcking1/Andre 
Gysbers3/Tilo Hartmann2/ 
Christoph Klimmt3/Peter Vorderer4 
(Zürich1/Erfurt2/ Hannover3/Los 
Angeles4) 

 Eine integrative Skala zur Messung des Konstruktes der 
Aneignung 

Thilo von Pape1/Veronika 
Karnowski1/Werner Wirth2 
(München/Zürich2) 

 Über kurz oder lang. Eine Validierung von Kurzskalen zur 
Erhebung von Persönlichkeitsmerkmalen in 
Fernsehnutzungsstudien. 

Ines Markmiller/Andreas Fahr 
(München) 

12:15-13:45 Mittagessen  



13:45-15:15 Panel III: Synopsen zur kommunikationswissenschaftlichen Methodenpraxis 
 Anything goes? Die inhaltsanalytische 

Operationalisierung von Medien-Frames in 135 
internationalen Fachzeitschriftenaufsätzen, 1990-2005 

Jörg Matthes (Zürich) 

 Wissensmessung in der Kommunikationswissenschaft. 
Eine Vollerhebung der Konzeptualisierung und 
Operationalisierung von Wissen in zwölf nationalen und 
internationalen Fachzeitschriften von 1970-2005 

Werner Wirth1/Adrian 
Heydecker1/Steffen Kolb2 
(Zürich1/Hamburg2) 

 Über das Vergleichen: Komparative Forschung in 
deutschen kommunikationswissenschaftlichen 
Fachzeitschriften 1948–2005 

Thomas Hanitzsch/Klaus-Dieter 
Altmeppen (Ilmenau) 

15:15-15:45 Kaffeepause  

15:45-17:15 Panel IV: Spezielle Methoden und Verfahren  

 Kontexteffekte in persönlich-mündlichen und 
telefonischen Befragungen: Ursachen und Lösungen 

Erich Lamp/Marcus Maurer/ 
Thomas Zerback (Mainz) 

 Die Tagesablauf-Abfrage der Media-Analyse von 1975 bis 
heute 

Henning Best/Jörg Hagenah 
(Köln) 

 Die T-Pattern-Analyse: Eine Methode zur Untersuchung 
von zeitlichen Strukturen in (Ereignis-)Daten 

Frank Schwab/Dagmar Unz 
(Saarbrücken) 

17:15-17:30 Kaffeepause  

17:30-18:45 Fachgruppensitzung der DGPuK   
 u.a. Wahl der neuen Fachgruppensprecher  

18:50 Transfer zum Dozentenfoyer der ETH Zürich   

ab 19:10 Nachtessen im Dozentenfoyer der ETH Zürich  

Samstag, 23. September   

9:00 - 10:30 Panel V: Messung und Operationalisierung in der Rezeptionsforschung 
 Implizite Maße in der Rezeptionsforschung: Praktische 

Probleme und Erkenntnispotenziale 
Dorothée Hefner1/Christoph 
Klimmt1/Peter Vorderer2 
(Hannover1/Los Angeles2) 

 Lasswells Frage und Petersens Problem: Notwendige 
und hinreichende Bedingungen bei der Analyse von 
Bildern in Rezeptionsstudien 

Jens Woelke (Salzburg) 

 Zur Validität postrezeptiver Befragungen Tilo Hartmann/Wiebke Möhring 
(Erfurt/Hannover) 

10:30-11:00 Kaffeepause  

11:00-12:30 Panel VI: Messzugänge im Vergleich  

 Die Beobachtung menschlichen Handelns 
Vorschläge zur Operationalisierung und Messung   

Thorsten Quandt (München) 

 Die Messung von Räumlichen Präsenzerleben: Welche 
Methode leistet was (nicht)? 

Saskia Böcking1/Tilo 
Hartmann2/Christoph Klimmt3/ 
Holger Schramm1/Werner Wirth1/ 
Peter Vorderer4 (Zürich1/Erfurt2/ 
Hannover3/Los Angeles4) 



 Die Vielfalt der Messung „der Vielfalt“ – Überlegungen 
zur methodischen Umsetzung des Vielfaltskonzepts 

Birgit Stark (Wien) 

12:30-13:15 Abschlussstatement und Diskussion Joachim Trebbe (Fribourg) 

13:15-14:00 Fachgruppensitzung FG Methoden in der SGKM  
(mit Lunchpaket) 
 
Ende der Tagung 

 

 


